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Nr 148 Größte Abonnentenzah

General
Salkelches Fageblatt

50 Pfg monatlich frei ins Hausu der e r Blätter monatlich
g mehru Be Ausgabe ohne Humor Blätter Mk 2,10

r B mit den um Blättern 240
viertellährlich außer Beſtellgeld
20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30h h hie pro Zeile Beilagen nach e

editiont
e Ulrichſtraße 1 Eingang Dachritzſtraße

täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

für

Einladung
zum Bezug des

General Anzeiger
Fwbuu des bevorſtehenden Quartalswechſels laden wir von

neuem zum Abonnement auf den General Anzeiger
ein und bitten unſere alten Freunde in ihren Bekanntenkreiſen
in denen der General Amzeiger noch nicht geleſen wird
auf die Vorzüge deſſelben insbeſondere auf die große Reichhaltig
keit des Leſeſtoffes den ausgewählt gediegenen Jnhalt und die
abſolute Anparteilichkeit hinzuweiſen

Der General Anzeiger erſetzt trotz ſeiner enormen
Billigkeit von monatlich 50 Pfennigen frei ins Haus
auch große Berliner Feitungen

Der General Anzeiger iſt kein politiſches Parteiblatt
er behandelt alle politiſchen Fragen unparteiiſch jedoch
auf ſtreng nationalem Boden

Der General Anzeiger iſt durch ſeinen reichhaltigen
lokalen Teil und Mitteilungen aus der Umgebung ein
Cokalblatt im beſten Sinne des Wortes amtliches Organ
des Magiſtrats von Halle a S und faſt in jeder Familie
geleſen

Der General Anzeiger veröffentlicht ſämtliche hieſigen
Gerichtsverhandlungen die bedeutenden Prozeſſe im deutſchen

Reiche ſowie intereſſante reichsgerichtliche Entſcheidungen

Der General Anzeiger bringt die Kritiken über ſämt
liche hier ſtattfindenden Theater und MuſikAufführungen
aus berufenen Federn

Der General Anzeiger unterrichtet ſeine Leſer unter
der Rubrik Kunſt Wiſſenſchaft und Literatur über alle
hervorragenden Ereigniſſe und Erſcheinungen im Jn und
Auslande

Der General Anzeiger hält mit ſeinen Sportnach
richten alle Freunde jeglichen Sportes auf dem Laufenden

Der General Anzeiger gewährt allen ſeinen Abon
nenten in ſeiner RechtsAnuskunftei koſtenloje Auskunft
in allen Rechtsfragen

Der General Anzeiger veröffentlicht täglich die wich tig
ſten Votierungen der Berliner Börſe ſowie Sonnabends
einen völlig orientierenden ſachlichen Börſenwochenbericht

Der General Anzeiger bringt aktuelle Zlluſtra
tionen über alle wichtigeren politiſchen und lokalen Er
eigniſſe

Der General Anzeiger hat für das nächſte Quartal
wieder zwei hochintereſſante Romane erworben Funächſt
gelangt zum Abdruck

Gottes Mühlen
Roman von Ernſt Georgy

Hierauf

Im Wandel der Zeiten
Roman von Fritz Gantzer

Beide Romane ſind äußerſt feſſelnd geſchrieben und dürften

die verehrten Leſerinnen von Anfang bis zum Schluß in
dauernder Spannung erhalten

Der General Anzeiger hat nachweislich die großte
Abonnenten ahl von allen hier erſcheinenden
Zeitungen und erzielen daher die im General
Anzeiger aufgegebenen Inſerate die größte Wirkung

Der GeneralAnzeiger koſtet nach wie vor eingeſchloſſen
ſeine beiden Gratiswochenbeilagen Halleſche Familien
blätter und Der Bauernfreund monatlich nur
50 Pfennige frei ins Haus mit Zuſtellung der
illuſtrierten Halleſchen humoriſtiſchen Blätter monatlich

10 Pfennige mehr

Der GeneralAnzeiger für Halle und den
Saalkreis Jgnn auch bei jeder Poſtanſtalt des
Deutſchen Reiches abonniert werden und zwar auf Aus

gabe A ohne Humeriſtiſche Blätter zum Preiſe von
Alk 2,10 auf Ausgabe B mit den Humeoriſtiſchen
Blättern zum Preiſe von Mk 2,40 viertelfährlich
außer Beſtellgeld Die Filialen und Austrägerinnen des

General Anteiger nehmen zu jeder Feit Abonne
mentsbeſtellungen entgegen
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Halle und

19 Jahrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten Neueſte Ereigniſſe
Das Kaiſerpaar und Prinz Adalbert treten am 2 Juli die Fahrt nach
Kopenhagen zum Beſuche des däniſchen Hofes an

Londoner Blätter melden bereits ausführlich über einen ſür den No
vember geplanten Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares in England

Dem früheren Reichstagspräſidenten Grafen Balleſtrem iſt anläßlich
ſeines 50jährigen Ojfiziersjubiläums vom Kaiſer ein Glückwunſch
telegramm zugegangen

Der bisherige preußiſche Kultusminiſter Dr Studt wurde aus Anlaß
ſeines Scheidens aus dem Amte auf Lebenszeit in das preußiſche Herren
haus berufen

Dem preußiſchen Finanzminiſter Freiherrn von Rheinbaben wurde der
Schwarze Adler Orden verliehen

Zum Vizepräſidenten des Evangeliſchen Oberkirchenrats iſt Profeſſor
Kawerau in Breslau auserſehen

Vor dem Schöffengericht in München begannen am Dienstag die Ver
handlungen in der Beleidigungsklage die der Reichskommiſſar a D
Dr Karl Peters gegen den Redakteur Gruber von der ſozialdemokratiſchen

Münchener Poſt angeſtrengt hat

Der Ende Mai erfolgte Tod des Stabsarztes Dr Wienecke in Gobabils

wird nach einer amtlichen Meldung aus Windhuk auf Ermordung
zurückgeführt

Einzelheiten zu der Eiſenbahnkataſtrophe in Nordamerika

Pariſer Hrief
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Paris 24 Juni
Es wäre von überwältigender Komik wenn es nicht ſo erſchreckend

tragiſch erſchiene was ſich da unten im franzöſiſchen Süden ſeit acht
Tagen abſpielte Clemenceau hat die Winzerbewegung plötzlich
geſetzwidrig ordnungsfeindlich und ſtaatsgefährlich gefunden nachdem er
ſie volle 14 Wochen lang begünſtigt und ermuntert hatte Vom erſten
Tage an drohten die Geuſenführer mit Verwaltungsſtreik und Steuer

tauſende die zu den ſonntäglichen Proteſtverſammlungen der Winzer zogen

Fahrpreisermäßigungen bei den Bahndirektionen zu befürworten und in
jeder Stadt wo ein ſolches Meeting ſtattfinden ſollte ſämtliche Staats
gebäude feſtlich beflaggen zu laſſen Jm übrigen verhielt er ſich untätig

Die Klagen der Winzer über Mißverkauf infolge des unlauteren Wett
bewerbs der Weinplantſcher ſchienen ihn vollſtändig kalt zu laſſen denn
er rührte keinen Finger um die von ſeinem Kollegen Caillaux ausge
arbeitete Notſtandsvorlage in der Kammer rechtzeitig zur Beratung zu
bringen Regierung und Volksvertreter in ſtillem Einverſtändnis warteten
den Ablauf der von den Winzern bezeichneten Friſt ab bevor ſie die
Vorlage auf die Tagesordnung ſetzten Der 10 Juni kam heran und

den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

verweigerung Das hinderte den Conſeilspräſidenten nicht für die Hundert

Anzeiger
Halkolſche Neueſte Nachrichten

Verantwortliche Redakteure
Wilhelm Teske Politik Telegramme Kleine Chrontkk

Theodor Bach Lokales Umgebung Handel Gericht
Jeau Eſchweller Theater Kunſt Sport Feuilleton

Alfred Gentzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Redaktion Gr Ulrichſtraße 10 Eingang Dachritzſtraßch Treppe B
Sprechſtunde 5 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit

Druck und Verlag von Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 812

pünkulich wie ſie es angedroht hatten legten in vier Departements des
Südweſtens ſechshundert Gemeindeverwaltungen Bürgermeiſter und Stadt
verordnete ihre unbeſoldeten Ehrenämter nieder Das war wie man es
ſonſt auch beurteilen oder verurteilen mag nicht ungeſetzlich Der
Regierung war dieſer Generalſtreik der Aedilen äußerſt unbequem aber ſie
konnte ſich dagegen helfen ſie mußte den verwaiſten Gemeinweſen dagegen
helſfen Das Geſetz ermächtigte und verpflichtete ſie überall wo Bürger
meiſter und Munizipalräte vollzählig aus dem Amt geſchieden waren un
verzüglich Neuwahlen anzuordnen und inzwiſchen den Ort durch Regierungs

kommiſſare verwalten zu laſſen Dieſes Recht vernachläſſigte dieſe Pflicht
verſäumte Clemenceau nicht in einer der ſechshundert verwaltungsberaubten

Gemeinden ließ er ſtellvertretende Kommiſſare einſetzen Aber der untätige
Miniſter erinnerte ſich daß er ehemals ein emſiger Journaliſt war Jn
letzterer Eigenſchaft griff er zur Feder und dichtete einen langen und lang
weiligen Leitartikel in Form eines offenen Briefes an die ſtreikenden
Aedilen Er verſuchte ſie von der Unklugheit ihres Verhaltens zu über
zeugen und mit dem Hinweis auf gewiſſe Straſgeſetzparggraphen
deren Anwendbarkeit übrigens höchſt zweifelhaft war einzuſchüchtern Das
Schriftſtück verfehlte ſeinen Zweck Die Adreſſaten laſen es in den
Zeitungen und zuckten geringſchätzig die Achſeln Solchen Frevel konnte

Clemenceau nicht verzeihen Wie Die einfältigen Weinbauern da unten

wagten es nicht nur ſeiner miniſteriellen Autorität zu trotzen ſondern
auch ſeine Proſa abgeſchmackt zu finden Das ſollten ſie im Kerker
bereuen Der Generalſtaatsanwalt in Montpellier erhielt Befehl den
Geuſenführern wegen Gefährdung der bürgerlichen Ordnung den Prozeß
zu machen Jn einem Rechtsſtaate hätte die Juſtiz nun damit begonnen
dieſe Geuſenführer einzeln und der Reihe nach vor den Unterſuchungsrichter

zu laden verhören zu laſſen und dann eventuell in förmlichen Anklage
zuſtand zu verſetzen Nichts dergleichen geſchah in dieſer Muſterrepublik
und unter dieſer Muſterregierung die ſich ſelber ihrer Jncohärenz ihres
methodiſchen Unſinns berühmt Die Art wie man hier vor
ging hätte höchſtens im Reiche Dahomey zur Zeit des
Wütherichs Behanzin als Rechtsverfahren gegolten Fünf Armee
korps wurden gegen den Süden mobil gemacht die vier eid
genöſſiſchen Departements wurden mit Truppen überſchwemmt allein
gegen die Stadt Narbonne und das benachbarte Dörſchen Argeliers wo
der leitende Winzer Ausſchuß reſidierte wurden an die 30000 Mann aller
Waffengattungen vorgeſchickt Ein halbes Hundert Kriminalkommiſſare
und Geheimagenten der politiſchen Polizei ſetzten ſich an die Spitze dieſes
Expeditionskorps und dann wurden in der Nacht Narbonne und Argeliers

überfallen um dort den Exbürgermeiſter Dr Ferroul hier die Mitglieder
des um Marcelin Albert gruppierten Ausſchuſſes aufzuheben Ein
Artilleriepark gegen ein halbes Dutzend Spatzen Die Leute ließen ſich
ohne Widerſtand verhaften und ins Gefängnis abſführen Die ganze Be
völkerung ſtand zu ihrer Verteidigung bereit aber ſie ſelbſt mahnten
energiſch von jeder Gewalttätigkeit ab Wären ſie ordnungsmäßig vor
einen Unterſuchungsrichter geladen worden ſo hätten ſie ſich gewiß ohne
Sträuben geſtellt Wozu alſo die brutale Verhaftung inmitten der Nacht und
unter Mitwirkung ganzer Regimenter Wozu die Mobiliſierung der
halben Armee Wozu die Truppenverſchiebungen die gleich in den erſten
zwei Tagen 650,000 Franks Koſten verurſachten und hinterdrein den Auſ
wand mehrerer Millionen erforderten Hinterdrein nämlich brachen im
ganzen Süden Krawalle los Es kam zu Straßenkämpfen Barrikadenbau
Zerſtörung der Schienenwege und verſuchter Einäſcherung von Staats

Ein Fürſtenhaus
Roman von B Corony

29 FortſetzungMit einer zornigen Bewegung verließ Sibylle das Zimmer
Wirklich bekümmerte ſich Franz Stettenheim trotz ſeines

leidenden Zuſtandes wieder ſelbſt um alles und erklärte auch
den Gelddarleihern daß er für neue Schulden ſeines Schwieger
ſohnes nicht aufkommen würde

Dieſes Abhängigkeitsverhältnis machte Andor faſt raſend
Nach außen hin hatte ſich wenig verändert aber er meinte
doch ein jeder wiſſe daß er jetzt unter ſeines Schwieger
vaters Herrſchaft ſtehe Das ſteigerte ſeine Erbitterung ins
Maßloſe

Sibylle entſchloß ſich zu einem Opfer Sie verkaufte heimlich
ihre Brillanten und brachte ihrem Gatten den Erlös

Wir wollen nach dem Orient reiſen Gisbert ſagte ſie
Wer war denn ſo gnädig mir dieſe Summe zur Ver

fügung zu ſtellen fragte er
Du haſt Dich bei niemandem zu bedanken das Geld iſt

mein Eigentum verſicherte die Gräfin
Seit wann denn
Seit ich meine Brillanten verkaufte Jch tat es für

Dich Ein ſtolzes Lächeln umſpielte ihren Mund
So mache den Handel nur wieder rückgängig erwiderte

Andor kalt Jch beraube Dich Deiner Juwelen nicht
Gisbert ſchrie Sibylle auf Weiſeſt Du meine Gabe

zurück
Jch nehme keine Almoſen von Dir oder Deinem Vater au
Mein Vater hat mit dieſer Sache nichts zu tun er

weiß nicht das geringſte davon Und von Almoſen kann doch
gar nicht die Rede ſein Was liegt mir an dieſen kalten
Steinen Jch gab ſie mit Freuden hin um mit Dir reiſen

Na Horu verboten

zu können Laß die Vergangenheit tot ſein Jch verſpreche

Dir daß niemals ein Wort von dem Geſchehenen über meine
Lippen kommt

Und damit meinſt Du ſei alles abgetan fragte er
mit eiſigem Ausdruck Natürlich die Stettenheims glaubten
ja immer an die Heilkraft eines goldenen Pflaſters Das
Geld iſt eine ſchöne Sache aber ich ſchätzte es leider zu hoch
als ich meinen alten Namen dafür verkaufte

Verkaufteſt Deinen Namen Soll das heißen daß
Du mich niemals liebteſt auch zu jener Zeit nicht

Jch habe mich ſchlecht ausgedrückt Du warſt ſehr an
ziehend ſür mich erwiderte Andor trocken Aber es gibt
gewiſſe Dinge die nicht durch Geld aus der Welt zu ſchaffen
ſind Du haſt hinter meinem Rücken mit Deinem Vater einen
förmlichen Kriegsplan ausgeheckt und mich in den Augen aller
meiner Bekannten lächerlich gemacht

Licßen ſich dieſe nicht ebenſo täuſchen wie Du
Die Teilnehmer an den von van der Straat arrangierten

Spielabenden allerdings Dieſe hätten aber im eigenen Jntereſſe
geſchwiegen

Martens führte Herrn White bei dem Betrügerpaar ein
Nicht mich ſondern ihn mußt Du für die Folgen jener Ent
deckung verantwortlich machen

Nein Sibylle Dir und Deinem Vater ſchiebe ich die
Verantwortung zu Fred ſah ein daß kein öffentlicher Skandal
entſtehen durfte Er wollte ſich damit begnügen den Schwindel
aufgedeckt zu haben Jhr aber waret ja damit nicht zufrieden
ihr mußtet Lärm ſchlagen Der angebliche van der Straat
und ſeine ſogenannte Nichte ſind verhaftet aber die Geſchichte
iſt auch in die Oeffentlichkeit gedrungen Man ſpottet über
mich der ſich von ſeiner Frau und deren Vater wie ein dummer
Schuljunge maßregeln ließ Und jetzt ſoll es heißen Seine
Frau will auf einige Zeit mit dem törichten Wicht verreiſen
um ihm über die Blamage hinwegzuhelfen Neln meine
Liebe den Triumph gönne ich Dir nicht Nimm Deine Bank
noten wieder mit und kaufe Deine Brillanten zurück



Seite 2 Donnerstag
gebäuden Es kam auch zur Rebellion einzelner Truppenteile Das ganze
17 Jnfanterie Regiment meuterte Das war von allen Symptomen
anarchiſcher Zerſetzung das erſchreckendſte Für Clemenceau war es das
einzige erfreuliche Die Meuterer retteten ihm ſein Portefeullle Wegen
des mutwillig von ihm entfeſſelten Bürgerkrieges wollte ihn die Kammer
am letzten Freitag ſtürzen angeſichts der eben gemeldeten Meuterei glaubte ſie

ihn im Amte halten zu müſſen damit die Anarchie nicht während einer
Miniſterkriſe noch weiter um ſich greife Er ſeinerſeits verſprach behufs
Wiederherſtellung der militäriſchen Disziplin die äußerſte Energie walten
zu laſſen Jm ſelben Augenblicke hatte er auch ſchon heimlich vor der
Meuterei kapituliert und den Meuterern nicht nur Strafloſigkeit zugeſagt
ſondern ſogar noch zur Belohnung einen 24ſtündigen Maſſenurlaub be
willigt damit ſie ſich eine luſtige Nacht machen könnten Den Deputierten
im Palais Bourbon log er vor die rebelliſchen Siebzehner hätten ſich dem
Korpsgeneral Bailloud reumütig unterworfen dabei waren es die Geuſen
führer in Béziers die Mitglieder des neuen Winzer Ausſchuſſes von Arge
liers geweſen welche die Soldaten mit vernünftigem und patriotiſchem
Zuſpruch zum Niederlegen der Waffen bewogen hatten lange bevor der
General Bailloud von Montpellier aus in Béziers eintraf

Das war nur eine von Clemenceaus Kapitulationen allerdings die
ſchmachvollſte Andere waren grotesk andere burlesk Die Bauern von
Paulhahn haben ihren Unterpräfekten der ſie am Aufreißen der Schienen
hindern wollte ergriffen und als Geiſel eingeſperrt Um ihn zu befreien
rief Clemenceaus Präfekt die Jntervention der Geuſenführer an derſelben
Männer die neulich nachts verhaftet wurden Vom Gefängnis in Mont
pellier aus erließen der Dr Ferroul und die Mitglieder des Ausſchuſſes
von Argeliers auf Bitten des Präfekten den Befehl an ihre Anhänger in
Paulhan den Unterpräfekten frei zu laſſen Könnte ein Poſſeudichter
etwas Tolleres ausdenken Und nun gar das komiſche Jntermezzo vom
geſtrigen Sonntagl Jn der Umgegend von Argeliers fahnden 30000
Mann auf den flüchtig und ſpurlos gewordenen Winzerpropheten
auf den Erlöſer Marcelin Albert Da meldet dieſer gefürchtete
Rebell ſich geſtern vormittag hier in Paris bei Clemencean im
Miniſterium des Jnnern Und der Miniſter empfängt ihn ſo
fort hat mit ihm eine halbſtündige Unterredung und läßt
ihn dann durch ein Hinterpförtchen verſchwinden damit er nicht der
Polizei in die Hände falle Marcelin Albert ſchien indeß keine Polizei
zu fürchten Er verbummelte den Nachmittag in SaintClond verkneipte
den Abend in Paris ließ ſich von tauſend und drei Journaliſten inter
viewen und fuhr dann gemütlich mit dem Nachtzug in ſeine Heimat zurück

Alles das als ſieckbrieflich verfolgter Staatsverbrecher gegen den ſämtliche
Poliziſten und Gendarmen nebſt der halben Armee im Felde ſtehen Wie
geſagt wenn nicht die Toten und Verwundeten von Narbonne unſer Mit
leid herausforderten ſo wäre die Geſchichte jum Wälzen lächerlich

Lutetius
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9Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 Juni Hoſnachrichten Das Kaiſerpaar und
Prinz Adalbert treten am 2 Juli die Fahrt nach Kopenhagen zum
Beſuch des däniſchen Hofes an Die Hohenzollern die Königsberg
der Sleipner und die Jdunaga der Kaiſerin beteiligen ſich an der Reiſe
die von Kiel aus unternommen wird Die Ankunft in Kopenhagen erfolgt
am Vormittag des 3 Juli Die Kaiſerin und Prinz Adalbert ſchiffen ſich
am 5 Juli an Bord der Jduna ein und ſegeln von Kopenhagen nach
Swinemünde Der Kaiſer ſetzt mit den übrigen Schiffen die Nordland
reiſe fort Der Kaiſer und die Kaiſerin begaben ſich am Dienstag
vormittag an Land und ſtatteten der Erſten internationalen Motorboot
Ausſtellung einen Beſuch ab

Londoner Blätter wiſſen mit allen Einzelheiten von einem
für den November geplanten Beſuch des deutſchen Kaiſerpaares in
England zu berichten Jn einem Londoner Telegramm heißt es Die
Morning Poſt will erfahren haben daß Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin

im November das engliſche Königspaar in Windſor beſuchen werden
Das Kaiſerpaar werde wahrſcheinlich am 18 November in Portsmouth
landen und direkt nach Windſor reiſen wo es den Reſt der Woche ver
bleiben werde Danach würden der Kaiſer und die Kaiſerin noch auf
einige Tage nach Sandringham zum Prinzen und der Prinzeſſin von Wales
gehen Das Programm werde in vielen Punkten demjenigen vom No
vember 1899 gleichen wo der Kaiſer die Königin Viktoria in Windſor
beſuchte und einige Tage beim Prinzen und der Prinzeſſin von Wales
dem jetzigen Königspaar in Sandringham verweilte Kaiſer Wilhelm
werde mit König Eduard und dem Prinzen vou Wales im Forſt von
Windſor auf Jagd gehen und König Eduard werde in der St Georges
halle ein Staatsbankett geben Wahrſcheinlich würden der Kaiſer und die
Kaiſerin auch eine Einladung zum Beſuch der City von London annehmen

Der Staats Anzeiger giebt nunmehr folgendes bekannt
Dem Staatsminiſter Dr Grafen von Poſadowsky Wehner und dem
Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medizinalangelegenheiten Dr von
Studt iſt unter Belaſſung des Titels und Ranges eines Staatsminiſters
die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung erteilt und letzterer zugleich aus beſonderem
Allerhöchſten Vertrauen auf Lebenszeit in das Herrenhaus berufen ferner

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
der Staatéminiſter Dr von Bethmann Hollweg unter Entbinduug von
der Verwaltung des Miniſteriums des Jnnern zum Vizepräſidenten des
Staatsminiſteriums der bisherige Oberpräſident der Provinz Oſtpreußen
von Moltke zum Staatsminiſter und Miniſter des Jnnern und der bis
herige Unterſtaatsſekretär im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten Dr Holle
zum Staatsminiſter und Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal
angelegenheiten ernannt Dem Finanzminiſter Freiherrn von Rhein
baben iſt der hohe Orden vom Schwarzen Adler verliehen worden

Der Reichskanzler Fürſt von Bülow empfing am Dienstag
wie die Nordd Allg Ztg mitteilt den Miniſter des Jnnern von Beth
mann Hollweg und den Unterſtaatsſekretär der öffentlichen Arbeiten
Dr Holle2 Jn gut unterrichteten Kreiſen verlautet nach der Königsb

Hart Zig daß für den Poſten des Oberpräſidenten von Oſtpreußen
der jetzige Oberpräſident von Kaſſel früher Poltzeipräſident von Berlin
Herr von Windheim in erſter Linie in Frage komme Er ſei bereits
in Berlin eingetroffen Eine Beſtätigung dieſer Nachricht bleibt abzu
warten

Der frühere Reichstagspräſident Graf Balleſtrem
beging am Montag ſein 50jähriges Offiziersjubiläum Zu Ehren
des Jubilars gab das Offizierkorps des Leibküraſſier Regiments in Breslau
im Kaſino ein Feſteſſen in deſſen Verlauf folgendes Telegramm des
Kaifers aus Kiel einlief Jch freue mich herzlich Jhnen meine Glück
wünſche am heutigen Tage auszuſprechen an welchem Sie ſeit 50 Jahren
die Uniform meiner Leibküraſſiere tragen Jn dieſem gewichtigen Zeit
abſchnitt haben Sie in Krieg und Frieden im Sattel und auf dem Präſidenten
ſtuhl des Deutſchen Reichstages Jhre hervorragenden Gaben energiſch für
das enge und weitere Vaterland eingeſetzt Dafür danke ich Jhnen herzlich
und hoffe daß Sie noch lange Jahre den Jhrigen dem Regiment und
Jhrem Könige erhalten bleiben

Der Konſiſtorialrat Profeſſor Dr Kawerau in Breslau
iſt wie das Reich hört zum Vizepräſidenten des Evangeliſchen
Oberkirchenrates in Ausſicht genommen Profeſſor Kawerau gehört
zum rechten Flügel der Mittelpartei in der er ſich vielfach an kirchen
politiſchen Fragen beteiligt hat Sein wiſſenſchaftliches Spezialgebiet iſt
Kirchengeſchichte und praktiſche Theologie beſonders Reformationsgeſchichte
Weg gehört er zu den Mitarbeitern der Bibliſchen Zett und Streit
ragen

Aus Vuenos Aires meldet unterm 24 Juni die Kabelgramm
Geſellſchaft Der Miniſter des Aeußeren und der Marineminiſter
ſtatteten dem deutſchen Geſandten einen Beſuch ab um ihm den Dank
des Präſidenten und der Regierung für den Beſuch des Kaiſers an
Bord des argentiniſchen Schulſchiffes in Kiel und für die er
wieſenen Aufmerkſamkeiten auszuſprechen

Die neueſten Linienſchiffe Ppommern und Hannover
die am 29 September und 2 Dezember 1905 vom Stapel gelaufen ſindwerden demnächſt in Dienſt geſtellt Dadurch wird unſere Schlachtflotte

eine weſentliche Verſtärkung erfahren Pommern erhält als ſeinen erſten
Kommandanten den Kapitän z S von Daſſel Reichsmarineamt
Hannover den Kapitän z S Kinderling der bisher das Linienſchiff
Kaiſer Friedrich III befehligte Auch die 1 Offiziere ſind bereits

ernannt Auf Hannover kommt der Korvettenkapitän Sievers vom
Linienſchiff Brandenburg auf Pommern Korvettenkapitän Röſing
vom Linienſchiff Heſſen

Der Vorſitzende des Deutſchen Stenographenbundes
Oberlehrer Pfaff Darmſtadt teilte auf dem Bezirkstage des Heſſiſch
Naſſauiſchen Verbandes Gabelsberger Stenographen mit daß Graf Poſa
dowsky auf Grund des Reichstagsbeſchluſſes der die Regierung auf
forderte die Einigungsbeſtrebungen auf dem Gebiet der Steno
graphie zu fördern in den letzten Tagen Gutachten von den verbündeten
Regierungen in der Abſicht eingefordert habe ſpäter eine Stenographie
Konferenz nach dem Muſter der Konferenz zur Beratung einer einheit
lichen deutſchen Rechtſchreibung einzuberufen

Der deutſche Nationalverein hat zum erſten Male in
Heidelberg getagt Es wurde beſchloſſen ihn Nativnalverein für
das liberale Deutſchland zu nennen und auch Frauen als Mit
glieder aufzunehmen Zur Arbeiterfrage wurde ſolgender Beſchluß gefaßt

Der Nationalverein iſt der Ueberzeugung daß die führende Mitwirkung
an der Löſung der Arbeiterfrage eine Hauptaufgabe des Liberalismus iſt
und erwartet daß der Verein in ihr ein weſentliches Feld ſeiner Be
teiligung erblickt

Ueber eine Reform des Lehrplanes der Volksſchulen
ſchweben zurzeit wie die Kreuzztg hört Erwägungen bei der Unterrichts
verwaltung Die Jnformationsreiſe des Berliner Provinzialſchulrats Ull
mann der im miniſteriellen Auftrage die größeren außerpreußiſchen Volks
ſchulſyſteme kürzlich einer eingehenden Prüfung unterzog ſteht damit im
Zuſammenhange

Aus Deutſch Südweſtafrika liegt folgende Meldung vor
Der Ende Mat erfolgte Tod des Stabsarztes Dr Wienecke in Gobabis
wird nach einer Meldung aus Windhoek auf Ermordung zurückgeführt
Die Deutſch Südweſt Afrikaniſche Zeitung berichtet darüber wie folgt
Dr Wienecke begab ſich am 24 Mai abends 10 Uhr 20 Minuten wie er
es täglich um die gleiche Zeit zu tun pflegte unbewaffnet vom Kafernement
nach ſeiner etwa 800 Meter entfernten Wohnung Beim Paſſieren des
kleinen tiefeingeſchnittenen Reviers erhielt er einen Schrotſchuß in den
linken Oberarm nnd als er ſich nach links umwandte einen zweiten in den
Unterleib Am nächſten Morgen wurde er an dieſer Stelle auf dem Rücken
liegend tot aufgefunden Neben ihm lag ein Paket das er an demſelben
Abend in einem Store gekauft hatte und ſelbſt nach Hauſe trug Einige
Meter von ihm lag eine Schrotflinte welche als das Eigentum des Stabs
arztes erkannt wurde Der Mörder hat offenbar die Flinte aus der
Wohnung des Stabsarztes geholt und dann den letzteren auf dem ge
wohnten Heimwege aufgelauert Die Fußſpuren des Mörders ſind in kurzer
Entfernung von der Mordſtelle entdeckt worden verlieren ſich indeſſen auf
dem ſteinigen Voden oberhalb des Reviers Weitere Anhaltspuntte ſind

27 Juni r 145bisher nicht gefunden da einmal ſoweit bekannt Stabsarzt Wienecke mit
niemand in Differenz lebte andererſeits ein Raubmord nicht vorliegt

Niederlande
Der erſte Differenzpunkt auf der Konferenz

Die engliſchen Delegierten haben Anträge eingebracht die das See
beuterecht das heißt die Beſchlagnahme und eventuelle Zerſtörung
feindlicher Schiffe aufrechterhalten dagegen jede Konfiskation der auf neu
tralen Schiffen geführten Konterbande unterſagen Damit iſt zugleich die
Haltung Englauds gegenüber dem deutſchen Antrage auf Bildung
eines internationalen Oberpriſengerichtes genau bezeichnet und dieſe
Haltung iſt ganz ähnlich auch in jenen Anträgen ſormultert in denen der
engliſche Delegierte Fry am Sonnabend gleichfalls die Bildung eines Oberpriſengerichtes empfahl Da England keinerlei Schutz für Saft der krieg

ſührenden Nationen dagegen möglichſt weitgehenden Schutz für die neutraien
Schiffe will ſo will es natürlich auch daß das Oberpriſengericht nicht
über die Wegnahme von Kriegſührenden gehöriger ſondern nur neutraler
Schiffe zu entſcheiden habe Hier iſt der bisher wichtigſte Differenz
punkt zwiſchen Deutſchland und England in der SeerechtsfrageJn o ſchärferem Gegenſatz zu dem engliſchen Antrag aber ſteht der

amerikaniſche der volle Freiheit der Seefahrt ſichern dagegen jede Mit
führung von Konterbande verhindern will

ſtellt feſt daß Deutſchland hinſichtlich der Haager Konferenz große
Loyalität bewieſen habe Nichts wäre Deutſchland leichter gefallen als
Zuſtimmung zum engliſchen Abrüſtungsantrage zu heucheln und ihn
dann insgeheim zu Fall zu bringen Ja noch mehr Deutſchland hätte
mit ſo kühnen Vorſchlägen kommen können daß den anderen Mächten das
Odium der Ablehnung geblieben wäre Stattdeſſen e
den geraden Weg vor und bewies an der Hand greifbarer Tatſachen
daß der engliſche Antrag phantaſtiſch iſt Dafür gebühre
Deutſchland der allgemeine Dank

Frankreich
Zum Aufſtand im Süden der Republik

Marcellin Albert der Führer der WinzerBewegung iſt nach
Argelliers zurückgekehrt ſcheint aber mit ſeinen Verſöhnungsvorſchlägen
keinen Erfolg zu haben Er zeigte ſeinem Ausſchuß ein von
Clemenceau unterzeichnetes Papier das ihm ſicheres Geleite gewährt
und verſicherte er habe den Auftrag die Maires zu veranlaſſen ihre Ab
dankungen zurückzunehmen und ſich wieder dem Geſetz zu unterwerfen
während Clemenceau ſich verpflichtet die Verhafteten freizulaſſen dem
Weinbau beizuſpringen die Truppen abzuberufen und Gnade walten zu
laſſen Nach mehrſtündiger Erörterung beſchloß der Ausſchuß dieſe Tages
ordnung Angeſichts der unbedingten Unzulänglichkeit des ausge
arbeiteten Geſetzes und der Unbeſtimmtheit der Verſprechen des Miniſter
präſidenten beſchließen die in dieſer heutigen Verſammlung vertretenen
Ausſchüſſe die ruhige und friedliche Bewegung bis zur Befriedigung
fortzuſetzen und allen verbündeten Ausſchüſſen die Annahme dieſes Be
ſchluſſes zu empfehlen Albert erließ einen Befehl wonach die Paſſier
ſcheine die Fremden und Journaliſten in Argelliers Zulaſſung gewähren
künftig nur gelten ſollen wenn ſie ſeine Unterſchrift tragen Er rühmt
ſich die ganze Welt zu intereſſieren und zeigt ſtolz den Brief eines
japaniſchen Jngenieurs Hampee Nagao gerichtet an das Oberhaupt
der verbündeten Staaten Frankreichs Berichterſtatter wollen übrigens
bemerken daß ſich ein Umſchlag vorbereitet Alberts Volkstümlichkeit
durch ſeinen Beſuch bei Cliemenceau eine ſtarke Erſchütterung erlitten
hat und er raſch den wandelbaren Sinn ſeiner Landsleute kennen lernen
dürfte Siehe dazu den Pariſer Brief auf Seite 1 des Hauptblattes Red

Amerika
Japan und Amerika

Die Berl Pol Nachr ſchreiben Baron Aoki der japaniſch
Botſchafter in Waſhington dem einige Blätter bereits Rücktrittsabſichten
angedichtet hatten hat über die Beztehungen zwiſchen den Ver
einigten Staaten und Japan beruhigende Erklärungen abgegeben
Jn einem Jnterview über deſſen Jnhalt aus Newyork berichtet wird
erklärte der japaniſche Geſchäftsträger es ſei gewiß richtig wenn man den
Japanern nachſagt daß ſie eine impulſive und leicht erregbare Natur
hätten aber deshalb dürfe man noch lange nicht glauben daß ſie nach
einem Grund zum Streit juchten Seine Landsleute hätten ein dringliches
Verlangen nach Frieden Wer da glauben wollte daß eine einzige Nation
auf dem Stillen Ozean herrſchen könnte befände ſich in einem großen
Jrrtum Japan kann in keinem Falle hoffen einen ſo ge
waltigen Handel wie ihn die aſiatiſchen Länder zu entwickeln
imſtande ſeien ausſchließlich ſeinen Jntereſſen dienſtbar
machen zu können Von ſeinen japaniſchen Landsleuten ſoweit ſie auf
amerikaniſchem Boden leben ſagte der Botſchafter ſie würden am beſten
iun wenn ſie ſich nach Möglichkeit ihrer neuen Heimat und ihrer neuen
Umgebung aſſimilierten Wirkſame Mittel dazu ſeien ihnen in der
Naturaliſierung und in der Heirat mit Amerikanerinnen gegeben Der
Botſchafter fügt nochmals ſeinen guten Glauben an ein dauerndes Ein
vernehmen mit den Vereinigten Staaten beſtätigend hinzu es ſei völlig
unwahr daß die Schwierigkeiten die in der Schul und Kulifrage auf
getaucht wären zu einem ernſten diplomatiſchen Notenaustauſch zwiſchen
den beiden Regierungen geführt hätten

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Bericht iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle a 26 Juni
Von der Univerſität Der Reichsanzeiger veröffentlicht die

Ernennung des bisherigen außerordentlichen Profeſſors Dr Paul Lang

Jch brachte Dir das Geld in der Hoffnung wir würden
uns fern von hier wieder verſtehen lernen

Ein hübſcher Gedanke bei dem Du nur meinen verletzten
Stolz vergaßeſt Ein Graf von Andor wird ſich nicht demütigen
Mit irgend einem einfältigen Krautjunker hättet ihr vielleicht
leichteres Spiel gehabt Alſo Dank für Dein Angebot
Sibylle Gute Nacht ich gehe jetzt wo man auf einſamen
Wegen keinem teilnehmenden Freunde mehr begegnet noch ein
wenig ins Freie

Gisbert Die Gräfin breitete beide Arme nach ihm aus
Du haſt mir Schweres zugefügt und ich bin bereit es zu

vergeſſen Kannſt Du nicht ebenſo viel für mich tun

Hätteſt Du von Deiner Eiferſucht aufgeſtachelt ein Atten
tat auf mich verübt ſo hätte ich Dir lachend vergeben und
Deinen Zorn vielleicht ſogar reizend gefunden aber das von
Euch hinterrücks geſchmiedete und ausgeführte Komplott verzeihe
ich nicht

Du liebſt dieſe Nichtswürdige noch und kränkſt mich deshalb
ſo empfindlich rief Frau von Andor

Es war nur ein Flirt nichts weiter Gute Nacht
Sibylle

Wohin willſt Du denn noch in dieſem furchtbaren Nebel
Dir ganze Gegend iſt ja wie mit grauen Tüchern verhängt
Man ſieht die ſpärlichen Straßenlaternen kaum mehr

Jch werde meinen Weg ſchon finden Uebrigens ſo un
durchdringlich ſind dieſe grauen Schleier nicht Dort unten
glüht ein Licht auf

Sibylle blickte nach der bezeichneten Richtung Dort funkelte
es purpurrot und plötzlich ſchoß eine Flamme hoch empor

Feuer Feuer im Dorfe Neuberg brennts ſchrie die
Erſchrockene

Mit furchtbarer Schnelligkeit verbreitete ſich jetzt eine
mr Helle und färbte den Himmel blutrot

läuten Schauerlich tönte es durch die ſtille Nacht

Feuer Feuer in Neuberg ſchrie die Gräfin auf den
Korridor hinauseilend

Franz Stettenheim hinkte auf ſeinen Stock geſtützt aus
dem Zimmer

Die Spritze ſoll ruutergeſchickt werden rief er Martens
wird wohl auch das Seinige getan haben Und Gisbert muß
zur Brandſtätte Die Leute müſſen unter den Augen ihres
Herrn arbeiten Wo iſt er denn

Fort erwiderte die Gräfin aufſchluchzend
Wieder mal nicht zu Hauſe
Er war vor kaum zehn Minuten noch hier Als das

Feuer aufglühte eilte er fort er wird wohl ins Dorf
gegangen ſein

Da tut er nur ſeine Pflicht
Aber ich ängſtige mich um ihn Er war in ſo verzweifelter

Stimmung Jch werde auch hingehen
Warum nicht gar Du bleibſt hier

Ehe ſie ſichs verſah hatte er ſie in das Zimmer zurück
gezogen den Schlüſſel umgedreht abgezogen und in die
Taſche geſteckt

Jmmer intenſiver flammte die Glut am Horizont auf
Hilfe Hilfe das ganze Dorf brennt ab ſchrien Vorüber

eilende mit kreiſchender Stimme

Auf der Brandſtätte arbeitete Graf Andor mit geradezu
heldenhafter Nichtachtung der Gefahr

Die Spritzen von den umliegenden Gütern konnten nicht
viel ausrichten da großer Waſſermangel herrſchte Das Feuer
hatte jetzt auch das Schulgebäude ergriffen aus deſſen Fenſtern
man die wertvollſten Gegenſtände warf

Gisbert beteiligte ſich an dem Rettungswerk mit einem Eifer
den man dem Leichtfertigen nicht zugetraut hätte

Als er wieder in das brennende Haus eilen wollte rief

Jetzt begann auch die Glocke der kleinen Kirche Sturm zu Halt Das Haus iſt dem Einſturz nahe Menſchenleber
ſind nicht mehr in Gefahr

Ohne auf die warnende Stimme zu hören riß ſich Andor
los und ſtürmte die ſchon glimmende Treppe hinauf Bald
darauf ſah man ihn an einem Fenſter des zweiten Stock
werkes aus welchem er eine eiſerne Kaſſette warf

Die Treppe brennt rief Fred Der dicke Rauch muß
den Grafen erſticken Schnell ſchnell Jede Sekunde bringt
Verderben

Gisbert war vor einer jäh aufzüngelnden Flamme zurück
gewichen Man ſah ihn nicht mehr

Einige Feuerwehrleute kletterten an der Rettungsleiter empor
Da brach mit furchtbarem Gepraſſel das nur noch aus

lockeren Balken beſtehende Dach und die Decke des zweiten
Stockwerkes zuſammen

19 Kapitel
Bis zur Unkenntlichkeit entſtellt lag Graf Andor im Saale

des Rittergutes aufgebahrt Mochte man auch über ſein
Abenteuer mit den van der Straats geziſchelt und geſpottet
haben vor der Majeſtät des Todes verſtummten alle dieſe
Stimmen Man mußte ſeinem Mut und ſeiner Selbſtloſigkeit
Gerechtigkeit widerfahren laſſen Allgemein wurde ſein Ende
einem übertriebenen edlen Eifer und einem unglücklichen Zufall
zugeſchrieben

Nur Sibylle dachte anders darüber
daß er den Tod geſucht und gefunden

Von Schmerz und Verzweiflung überwältigt verfiel ſie in
ein ſchweres Nervenfieber

Nun ließ ſich Magdalena nicht zurückhalten die ſo grauſam
heimgeſuchte Mutter zu pflegen Tag und Nacht weilte ſie bei
ihr ohne die eigene Geſundheit zu ſchonen

Bisher hatte ihr Sibylle ferngeſtanden aber der unglücklichen
gebrochenen Frau konnte ſie ihr innigſtes Mitgefühl nicht ver
ſagen

Sie war überzeugt

och ſtarrte Sibylle darauf hin als Andor längſt von
Seite verſchwunden war WMartens h La

Aus Rom liegt folgende Meldung vor Ein Leitartikel der Tribuna
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Nr 148 Donnerstag
heineken zu München zum ordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen
Fakultät der Univerſität HalleWittenberg Auf Grund ſeiner Jnaugural
Diſſertation Lehnserteilungen und lehnsrechtliche Verfügungen Kaiſer
Karls IV wurde Herrn Ulrich Heinemann aus Pargow in Pommern
pon der philoſophiſchen Fakultät der Doktorgrad erteilt

Fuſion der Straſzenbahnen Aus guter Quelle erfahren wir
daß ſich einflußreiche Kreiſe welche der Halleſchen StraßenbahnAktien
Geſellſchaft naheſtehen für den Ankauf der Stadtbahn durch die Straßen
bahn Geſellſchaft intereſſieren und daß dieſes Projekt vielleicht ſchon in
nächſter Zeit greifbare Geſtalt annehmen kann Bekanntlich ſteht der Stadt
Halle a S vertragsmäßig das Recht zu die Linien der StraßenbahnGe
ſellſchaft unter gewiſſen Bedingungen im Jahre 1911 zu übernehmen
Man ſoll nun die Hoffnung hegen daß dieſe Uebernahme nicht erfolgen
wird wenn ſich beide hieſigen Straßenbahnen im Beſitze einer Geſellſchaft
befinden Allerdings kann man ſich darauf berufen daß der Betrieb der
Straßenbahn unter der jetzigen Direktion berechtigten Wünſchen vollſtändig
entſpricht und daß die vielen Klagen über Mißſtände bei der Stadtbahn
wohl verſtummen würden wenn dieſe unter die Leitung der Straßenbhn
käme Das iſt aber kein ausreichender Grund daſfür daß die Stadt auf
ein wichiiges Recht verzichtet Bei der jetzigen Zuſammenſtellung der
Stadtverordneten Verſammlung iſt anzunehmen daß der Antrag des
Magiſtrats auf Uebernahme der Straßenbahn Annahme findet Die über
die völlig unberechtigte Fahrpreiserhöhung entrüſtete Bürgerſchaft dürfte
aber auch verlangen daß dem gegenwärtigen Zuſtande ein Ende ge
macht wird ſobald das nur geſchehen kann Der Ankauf der Stadt
bahn durch die Straßenbahn könnte natürlich nicht verhindert
werden derſelbe hätte aber auch für die Allgemeinheit keine ſonderliche
Bedeutung weil dann nach 1911 die Stadt Beſitzerin der gegenwärtigen
Straßenbahnlinien die Straßenbahn Geſellſchaft hingegen anſtelle der All
gemeinen Elektrizitäts Geſellſchaft ſein würde Gleichviel nun ob die
A G oder die Straßenbahn Geſellſchaft die Linien der Stadtbahn
hetreibt die Stadt als Jnhaberin der Straßenbahnlinien wird ſchon in
der Lage ſein die Konkurrenz Geſellſchaft zu belehren daß es eine ſehr un
Uuge Politik war durch allerlei Maßnahmen die Bürgerſchaft zu ſtrafen
weil ſie die Anſtellung von Schaffnern verlangte

Die Uebergangsabgabe für Vier und die Brauſteuer
vergütung die bei der Ausfuhr von Bier in andere Brauſteuergebiete
zu gewähren iſt ſoll einem Beſchluſſe des Bundesrats zufolge ſpäteſtens
vom 1 April 1908 ab in den einzelnen Bundesſtaaten gleichmäßig geregelt
werden Dabei wird nach folgenden Grundſätzen zu verfahren ſein 1 die
Uebergangsabgabe darf neben dem Ausgleiche der inneren Beſteuerung
einen Schutz für das einheimiſche Braugewerbe nicht enthalten 2 die
Uebergangsabgabe r in den einzelnen Brauſteuergebieten für alle Bier
ſorten in dem gleichen Satze erhoben werden 3 der Berechnung der
Uebergangsabgabe in den einzelnen Brauſteuergebieten ſoll der Höchſt
ſteuerſah der in ihnen geltenden Steuerſtaffel und eine Malzverwendung
von 25 kg für 1 hl Bier zugrunde gelegt werden 4 für die Bemeſſung
der Brauſteuervergütung ſollen grundſätzlich die Beſtimmung des Zoll
vereinigungsvertrags vom 8 Juli 1867 wonach in keinem Falle mehr
als der wirklich bezahlte Steuerbetrag erſtattet werden und die Vergütung
nicht die Natur und Wirkung einer Ausfuhrprämie erhalten darf maß
gebend bleiben Die Vergütung ſoll nach oben inſoweit begrenzt werden
daß ſie nur bis zu dem Betrage gewährt werden darf der einer Malz
verwendung entſpricht wie ſie der Berechnung der Uebergangsabgabe zu
grunde gelegt iſt

Den Poſtpaketſendungen nach DOeſtreich Ungarn ſind künftig
ſtatt drei nur noch zwei Zollinhaltserklärungen beizufügen Auch iſt für
die über Oeſtreich Ungarn zu leitenden Pakete und Wertkäſtchen nach anderen
Ländern die Zahl der Zollinhaltserklärungen um eine niedriger feſtgeſetzt
worden

Schwurgericht Jn der am 1 Juli beginnenden Sitzungsperiode
des Königl Schwurgerichts in Halle a S kommen folgende Sachen zur
Verhandlung am 1 Juli vormittags 9 Uhr gegen den Maſchinenwärter
Auguſt Friedrich Henze aus Creisfeld wegen Abtreibung am 2 Jult vor
mittags 9 Uhr gegen a den Arbeiter Albert Sommer aus Nelben
wegen verſuchter Notzucht b den Arbeiter Karl Zwanzig aus Nelben
wegen Beihilfe zur verſuchten Notzucht am 3 Juli vormittags 9 Uhr
gegen den Arbeiter Karl Künniger aus Raßnitz wegen Mordverſuchs

Roſenblüte anf dem Galgenberg Jn jahrelanger Mühe und
Arbeit hat unſer Verſchönerungsverein ein wahres Paradies auf dem
früher öden Kegel des Galgenberges geſchaffen und die Roſenanlagen darin
ſind das Schönſte Jetzt ſtehen tauſende und abertauſende von Roſen dort
in prächtigſter Blüte und erfüllen die Luft weithin mit ihrem Wohlgeruch
Aber diejenigen für welche der Verſchönerungsverein gearbeitet bemühen
ſich nur ganz vereinzelt nach dem Galgenberg Und doch iſt ein Beſuch
gerade jetzt ſo lohnend Jeder Beſucher wird ſich über die Schöpfungen
des Verſchönerungsvereins freuen und ihm Dank wiſſen

Erholungsurlaub Mehr und mehr bürgert ſich der Brauch
auch bei uns in Deutſchland ein den Angeſtellten im Kaufmannsſtande
eine Urlaubszeit zu gewähren ein Brauch der in anderen Ländern ſchon
ſeit Jahren eingeführt iſt und von den Geſchäftsleitern wie z B in
England ohne Rückſicht auf einen geſetzlichen Zwang geübt wird Nach
den Erfahrungen die wir in früheren Jahren gemacht können wir darauf
rechnen daß auch in dieſem Jahre die Erteilung eines Urlaubes an die
Angeſtellten in kaufmänniſchen Geſchäften bei uns ſich weiter ausdehnenwik Jmmerhin möchten wir nicht verſäumen auch in dieſem Jahre

die Geſchäftsleiter ſoweit ſie dem guten Beiſpiel ihrer Standesgenoſſen
noch nicht gefolgt ſind auf die ſegensreiche und günſtige Wirkung eines
den Angeſtellten gewährten Erholungsurlaubes aufmerkſam zu machen der
nicht nur den Angeſtellten zu Gute kommt ſondern auch dazu dient das
Gedeihen des Geſchäftsganzen durch Schaffung ſriſcher arbeitsfreudiger
Mitarbeiter zu fördern

Der Alt Wandervogel Bund für Jugendwanderungen unter
nimmt in den bevorſtehenden Sommerferien von Halle aus folgende mehr
tägige Wanderfahrten 1 Vom 22 Juli nach dem Fichtelgebirge und
Franken Hof Bayreuth Nürnberg Maintal Rhön Geſamtkoſten von
Halle 30 Mk Nur für ältere Schüler Anmeldungen und Anfragen an
die Geſchäftsſtelle II Zinksgartenſtraße 4 p 2 Dieſe und alle folgenden
Wanderſahrten ſind für Schüler jeden Alters Vom 14 Juli in den
Harz Goslar Andreasberg Brocken Wernigerode Jlfeld Thale uſw
Geſamtloſten von Halle 14 Mk Anmeldungen an die Kreisleitung und
Hauptgeſchäftsſtelle Steinweg 7 III 3 Vom 22 25 Juli Worbis
Wippertal Kyffhäuſer Artern Geſamtkoſten von Halle 9 Mk Au
meldungen an den Führer cand phil Wernecke Fürſtental 6 I Für
Halle kommt u a weiter in Betracht 4 Vom 7 Juli 6 Auguſt ins
Fichtelgebirge Koſten von Halle 55 Mk 5 Vom 26 Juli nachdem Hberhatz Teutoburger Wald Weſergebirge Koſten 40 Mk

6 Vom 20 Juli Thüringen Heſſen Koſten 22 Mk 7 Vom
23 26 in den Fläming Koſten 9 Mk 8 Vom 27 30 Juli
Drei Glei en Jlmenau Oberhof Jnſelsberg Koſten von Halle 14 Mk

Anmeldungen und Anfragen zu den Wanderfahrten 8 ſind nur an die
Hauptgeſchäftsſtelle Steinweg 7 III zu richten

Verein ſür Naturkunde Jn der letzten Sitzung ſerzählte Herr
Haupt von ſeiner Pfingſtreiſe in die Eifel Er begann mit einer Schilde
rung der einzigartigen Moſellandſchaften mit ihren Burgen und ſteil auf
ſteigenden Weinbergen und beſchrieb den Blick von Marienberg bei Bulley
auf die große Moſelſchleiſe Von hier ſührte er die Zuhörer in die Eifel
hinein Er ſchilderte die Eiſel als ein Gebirge das in vielen Teilen Land
ſchaften bietet die denen unſerer Mittelgebirge zum Verwechſeln ähnlich
ſehen Die Talhänge ſind meiſt mit herrlichen Buchenwäldern beſtanden
Das Bild ändert ſich erſt auf den Hochflächen die rauh und öde und anf
weite Strecken mit Beſenginſter und Wachholder überzogen ſind Doch
wird dieſes Dürrland mehr und mehr der Land und Forſtwirtſchaſt dienſt
bar gemacht Beſonders die erſtere iſt es die ſich weit ausbreitet und ſelbſt
die Abhänge der düſtern Vulkanberge mit Pflug und Hacke bearbeitet um
kümmerliche Brotfrüchte zu ernten und leider die Charalterlandſchaften zu
zerſtören Geheimnisvoll muten die ſtillen kreisrunden Seen an die

Maare die mit Waſſer erfüllten Krater erloſchener Vulkane Beſonders
erwähnt ſeien das Pulvermaar das lichter Buchenwald umkränzt das
Maar im Moſenberg mit ſeinem Schlackenwall die drei Maare auf dem
Vulkanſtock bei Daun und vor allem der Laacher See Mannigfaltig ſind
die vullaniſchen Produkte und deren jetzige Verwendung Die zu Säulen
erſtarrte Baſaltlava wird abgebaut und zur Herſtellung ausgezeichneter
Landſtraßen verwandt Weniger ſchön ſind die Beſchotterungen der Fuß
wege mit Schlacken oder nußgroßen Auswürſlingen Daß die Feuerberge
erdgeſchichtlich recht jungen Datums ſind zeigen die Lößablagerungen auf
Aſchen und Schlacken Die letzten Reſte ihrer Tätigkeit bilden die zahl
reichen Mineralwaſſer und Kohlenſäurequellen Große Kohlenſäureblaſen
ſieht man auch in ſchneller Folge im Laacher See aufſteigen Den größten
Reichtum an Kohlenſäurequellen hat das Brohltal Hier hat ſich
die Jnduſtrie ihrer bemächtigt verflüſſigt das nützliche Gas
und füllt es in die bekannten ſtählernen Flaſchen Die
Vulkane der Eifel ſitzen den Schichten des Devons auf das ihre
glutflüſſigen Lavamaſſen durchbrochen haben und deſſen Kalkgeſtein in
Berührung mit ihnen einen dolomitiſchen Charakter angenommen hat
Das Devon von Gerolſtein iſt beſonders verſteinerungsreich Man kann
hier in kürzeſter Zeit zum mindeſten eine gewichtige Petrefaktenſammlung
zuſammenbringen Der Vortragende erläuterte ſeine Ausführungen
durch eine Reihe von Bildern und eine Menge mitgebrachter Geſteins
proben Hierauf machte Herr Kleine einige Bemerkungen über die
forſtliche Bedeutung des Spechtes die nach Mitteilungen einer Zeitſchrift
darin beſtehen ſoll daß er Borken und Rüſſelkäfer vertilge und dieſelben
unter der Borke durch Perkuſſion auſſuche Von einem ſolchen Aufſuchen
könne aber wohl nur bei Larven größerer Käferarten Bock und Pracht
käfern die Rede ſein bei ſo kleinen Larvengängen wie ſie die Borkenkäfer
anlegen iſt eine Perkuſſion ſo gut wie ausgeſchloſſen und nur das Ab
klopfen größerer gelöſter Borkenpartien denkbar Ferner iſt die Meinung
daß der Specht auf die Unterdrückung beginnender oder eingetretener
Borkenkalamitäten Einfluß habe zurückzuweiſen da ganz andere Faktoren
zu einer ſolchen Unterdrückung nötig ſind was auch ſchon vor Jahren
nachgewieſen wurde Der Specht kann nicht als nützlich höchſtens als
indifferent angeſehen werden Zum Schluß zeigte Herr Walter
Tornau eine Bienenwabe deren Eigentümlichkeit darin beſtand daß ſich
in der Mitte eine Oeffnung befand welche von drei Königinzelten
umgeben war

Handwerkermeiſter Verein Nächſten Sonntag vormittags
9 Uhr findet eine Beſichtigung des Botaniſchen Gartens ſtatt Für
Ende Juli iſt an einem Montag die Beſichtigung der ſehenswerten Kunſt
glasmalerei des Herrn Müller in Quedlinburg geplant Daran wird ſich
eine Partie nach Thale dem Hexentanzplatz Georgshöhe Lauenburg und
Stecklenberg anſchließen Dieſer Ausflug iſt nicht anſtrengend und äußerſt
lohnend Der Vorſtand hofft durch eine ſtarke Veteiligung den Preis der
Fahrkarte auf höchſtens 4 Mk feſtſetzen zu können

Weiteres Lokales ſiehe in der 1 Beilage

Standesamtliche Nachrinhten
Staudesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 25 Juni Der Metalldreher Paul Leuſchner und
Anna Strich Sophienſtr 21 und Ludwig Wuchererſtr 22 Der Sergeant
im Füſ Regiment 36 Oskar Bechmann und Frieda Ohme Reilſtr 128 und
Krukenbergſtr 8

Gebören 25 Junh Dem Kgl Geheimen Bergrat Paul Lücke eine
T Henrtettenſtr 22 Dem Gelbgteßer Max Koblenz eine T Antonie
Mötzlicherſtr 13 Dem Arbeiter Paul Koch ein S Kurt Saalwerderſtr 1
Dem Schloſſer Max Dietz eine T Gertrud Wilhelmſtr 7 Dem Stell
macher Auguſt Stahr eine T Helene Gr Brunnenſtr 17 Dem Arbeiter
Louis Pfeiffer ein S Kurt Harz 51 Dem Arbeiter Wilhelm Terpe ein
S Erich Trothaerſtr 36

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 25 Juni Der Tapezierer Wilhelm Mennicke und Anna

Pfeufer Schillerſtr 30 und Torſtr 35 Der Schmied Otto Albrecht und
Marie Pfeufer Gr Goſenſtr 41 und Torſtr 35 Der Zigarrenmacher
Otto Kämmerer und Helene Kettnitz Taubenſtr 28 und Langeſtr 29
Der Geſchirrführer Franz Sonders und Berta Kieler Luiſenſtr 13 und
Breiteſtr 14 Der Bäcker Franz Marx und Luiſe Schlegel Merſeburger
ſtraße 95 und Liltenſtr 1 Der Schmied Martin Eckſtät und Anna
Hartig Dieskauerſtr 15 und Raffinerieſtr 4

Eheſchließungen 25 Junt Der Kaufmann Bierecye und Marie
Lieb Leipzig und Leipzigerſtr 35 Der Schloſſer Albert Wiegand und
Karoline Barth Rud Haymſtr 6 und Pfännerhöhe 52

Geboren 25 Junt Dem Maurerpolier Franz Uebe ein S Franz
Bernhardyſtr 8a Dem Eiſenbahn Lademeiſter Ernſt Bittig eine T
Johanna Streiberſtr 30 Dem Hausdiener Otto Zerjeskt ein S Johannes
Schülershof 15 Dem Milchhändler Richard Schwenke ein S Walter
Huttenſtr 557 Dem Bahnarbeiter Max Meye eine T Lieſelotte Nikolai
ſtraße 8 Dem Keſſelſchmied Franz Hanſen eine T Gertrud Mansfelder
ſtraße 55 Dem Bäckermeiſter Hermann Möbius ein S Hermann Merſe
burgerſtr 148

Geſtorben 25 Juni Der Kellner Hilmar Dreſſel 25 Klinik
Der Pferdeknecht Eduard Grube Klinik Der Schloſſer Franz Albrecht
30 Klinik Des Häuer Heinrich Krauſe Ehefrau Pauline geb Zincke
3 Klinik Des Häuer Oskar Dille Ehefrau Agnes geb Randis 33

Klinik Des Gelbgießer Albert Hobuſch S Albert 5 Reideburgerſtr 6
Des Schloſſer Emtl Gebler Ehefrau Anna geb Schurig 37 Unterberg 6
Des Arbeiter Hermann Reinhold T Martha 4 St EltſabethKrankenhaus

Answärtige Aufgebote
Der Kaufmann Paul Helfer und Auguſte Gätzſchmann Leipzig Der

Unterzahlmetſter Simon Grahn und Frieda Haedecke Halle und Halberſtadt
Der Schmiedearbeiter Paul Knorr und Lina Engelhardt Mücheln und

J Le
Geschäftshaus

S Der diesjährige

R Iaſſe S Marktplatz 2 u 3
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Zörbig und Halle Der Maſchtnenſchloſſer Paul Witter und Anna Kohl

W m Der Vizefeldwebel Max Krüger und Hedwig Kahnt Halle
und Pontewitz
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 26 Juni Meldung des B Es ward bereits

an anderer Stelle ſiehe Deutſches Reich Red mitgeteilt daß der
Oberpräſident der Provinz HeſſenNaſſau von Windheim als Nachfolger
des zum Staatsminiſter und Miniſter des Jnnern ernannten bisherigen
Oberpräſidenten der Provinz Oſtpreußen von Moltke auserſehen ſei
Jetzt wird weiter gemeldet daß der Unterſtaatsſekretär im Staatsminiſterium
Hengſtenberg zum Oberpräſidenten von Heſſen Naſſau und der Geheime
Ober Regierungsrat und vortragende Rat im Staatsminiſterium Dr von
Günther zum Unterſtaatsſekretär im Staatsminiſterium ernannt werden
ſollen

Berlin 26 Juni Meldung des B Die beabſichtigte
Teilung des Reichsamtes des Jnnern und die Schaffung eines
beſonderen Reich sarbeitsamtes wird jetzt auch von der Neuen Pol
Korr beſtätigt Wenn man ihr glauben darj ſoll für die Leitung dieſer
neueſten Zentralbehörde einer der beiden bekannten Politiker Geheimrat

Dr Paaſche oder Freiherr von Gamp auserſehen ſein
Verlin 26 Juni Meldung des B Das Berl Tageblatt

befaßt ſich mit der Verleihung des Schwarzen Adlerordens an den
Finanzminiſter von Rheinbaben und ſagt Die Auszeichnung iſt
offenbar als ein Ausgleich dafür gedacht daß Herr von Bethmann
Hollweg obgleich er dem Dienſtalter nach weit jünger als der Finanz
miniſter iſt zum Vizepräſidenten des Staats miniſteriums berufen
wurde Ob Herr von Rheinbaben ſich damit abſpeiſen läßt das muß
abgewartet werden

Chemnitz 26 Juni Wolff s Bur Der Fleiſchermeiſter Fiſcher
in Einſiedel der vorletzte Nacht ſeinen Geſellen Schönherr bei einem
Einbruch in den Geldſchrank überraſchte wurde von dieſem nach heftigem

Kampfe durch Meſſerſtiche tödlich verletzt Der Täter iſt flüchtig

Wien 26 Juni Wolff s Bur Die Wiener Abendpoſt ſchreibt
Dem 60 jährigen Regierungsjubiläum Seiner Majeſtät wird
von allen Völkern des Reiches mit dem Gefühle inniger Freude und Dank
barkeit entgegengeſehen und die Frage in welcher Art der Gedenktag am
würdigſten begangen werden könnte beſchäftigt die weiteſten Kreiſe So
haben bereits einzelne öffentliche Körperſchaften beſchloſſen die Erinnerung
an den 2 Dezember 1908 durch Werke der Menſchenliebe für alle kommenden

Zeiten feſtzuhalten und auch von anderen Seiten werden Vorbereitungen
getroffen dieſen Tag durch Schaffung gemeinnütziger und wohltätiger Ein

richtungen zu feiern Wir ſind zu der Mitteilung ermächtigt daß Seine
Majeſtät mit hohem Wohlgefallen von dieſen Abſichten Kenntnis genommen

haben und es als das ſchönſte Unterpfand treuer Anhänglichkeit anſehen
würden wenn die freudige Teilnahme der Bevölkerung bei dem bevorſtehenden
Erinnerungstage ebenſo wie in früheren Fällen vornehmlich in Akten werlk
tätiger Menſchenliebe ihren Ausdruck fände Jnsbeſondere entſpräche es
dem Allerhöchſten Wunſche daß von größeren feſtlichen Veranſtaltungen
Umgang genommen wird damit die aus dieſem Anlaß bewilligten Mittel
möglichſt unverkürzt der Allgemeinheit zu Gute kommen und den Be
dürftigen voll erhalten bleiben

Haag 26 Juni Wolff s Bur Zu dem Komitee das den
Auftrag erhielt den deutſchen und den engliſchen Entwurf betreffend
die Organiſation eines ſtändigen Priſengerichtshofes zu prüfen
gehört neben Kriege Deutſchland und Renault Frankreich der erſte
engliſche Delegierte Sir Edward Fry

Rom 26 Juni Wolff s Bur Geſtern abend entgleiſte im
Tunnel zwiſchen Bardenechia und Modena ein Perſonenzug Der
Zugführer und ein Schaffner wurden getötet zwei andere Perſonen
wurden verletzt

Paris 26 Juni Wolff s Bur Der Senat verhandelt über
ie Entlaſſung des Jahrgangs 1903 Mehrere Redner der Rechten

kritiſierten den Geſetzentwurf General Langlois verglich die Effektiv
ſtärke der deutſchen mit der der franzöſiſchen Kavallerie und
ſagte bei einer gleichen Zahl von Schwadronen wäre das Verhältnis der
franzöſiſchen Soldaten zu den deutſchen das von 65 zu 100 Den Jahr
gang 1903 wieder unter die Fahnen rufen würde ein easus doelli ſein
Frankreich hätte übrigens gar nicht die Zeit dazu wenn Deutſchland
plötzlich angriffe Zwar habe Deutſchland die zweijährige Dienſtzeit
aber die permanenten Effektivbeſtände ſeien dort ſtärker Zu Frankreichs
numeriſcher Unterlegenheit käme noch der Vorſprung den Deutſchland im
Beginn ſeiner Mobilmachung habe Langlois weiſt nachdrücklich auf die
Notwendigkeit hin eine ſtarke Armee und eine unverletzliche Grenze
zu haben Das Parlament dürfe nicht hinter der Verantwortlichkeit der
Regierung Schutz ſuchen

Gap 26 Juni Wolff s Bur 800 Meuterer des 17 Jnf
Regiments ſind nach Villefranche ſur Mer abgegangen wo ſie nach
Afrika eingeſchifft werden

Newyork 26 Juni Wolff s Bur Durch einen in der vor
letzten Nacht erfolgten Einſturz eines Miethauſes wurden neun Per
ſonen getötet mehrere andere verletzt Alle Betroffenen ſind Jtaliener

Waſſerſtände Am 25 Juni Weißenfels Oberpegel 2,38
Unterpegel 0,06 26 Juni Halle unterhalb 1,75 Trotha 1,55
25 Juni Bernburg 0,80 Calbe Unterpegel 0,26 Oberpegel 1 42

Der Hausdiener Auguſt Ullrich und Emilie Pfundheller

Kusver
Dresden 1,57 Magdeburg 1,06

beginnt Er Sonmnabenel den 29 Juni W und

übertrittt a
bisher Gebotene
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ein
braucht man heute jedermann erhält e Kredit wenn
er die Abſicht hat ein Muſikwerk ſei es ein Grammophon einen
Phonographen Polyphon c anzuſchaffen Wir liefern gegen geringe
monatliche Zahlungen ferner alle andern Muſikinſtrumente wie
Violinen Mandolinen Guttarren Zithern Harmonikas 2c ebenſo
photographiſche Apparate Operngläſer Feldſtecher Prismen Fern
gläſer JagdLuxuswaffen künſtleriſch gerahmte Bilder und Bücher
jeder Art Man fordere koſtenfrei unſeren illuſtr Hauptkatalog 64
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Ankunft in Bremen 75

Weiterfahrt

HBHelgoland Westerland täglich

Nähere Auskunft erteilt der

Hoflieferanten
kaufen

Königl Griech
Uoflieteranten altes Gold und Silber

Türen Wenn Mdfvn

jn Hinsdort bei Nösgt
Eiſenbahnſtatſon Htumodorf und Weiſſandt
Am Dienstag den 2 Auf von vorm 10 Uhr

an ſoll auf dem früheren Gute der Frau Ww Werner
in Hinsdorf b Möſt wegen Wirtſchafsaufgabe das ge
ſamte vorhandene lebende und tote Jnventar und Vor
räte öffentlich meiſtbietend unter den im Termin bekannt
zu machenden Bedingungen verkauft werden und zwar

10 ſtarke Arbeitspferde 2 Ochſen 17 Kühe
teils friſchmelkend mit Kälbern u hochtragend
4 Lullen 18 Fürſen und Kälber 4 Schweine
ca 80 Hühner 7 Achkerwagen 1 halbverd
Kutſchwagen 1 Breakwagen 12auchewagen mit
Faß 1 Mähmalchine I Dreſchmaſchine je 1
Hack Drill Häckſel u Reinigungsmaſchine
1 Henwender I Nachharke 6 Pflüge 3 Drei
ſchare 2 Rübenheber Lreihig 4 Krimmer
5 Paar Eggen 4 Paar Walzen 1 Ringelwalze
Jgel Rübenmühle Kartoffelquetſche Milch
kannen Kutſchreng Geſindebetten Säcke Planuen
Leitern Fäſſer Ketten Karren u vieles andere

Das Inventar ist in sehr guter Besehallenhett

Max NMendershausen

Bank u Gütergeschäft Cöthen i Anhalt

ſeie Handtacten 30 1 95

i gre
von Halle über Magdeburg Hannover nach Bremen

zu bedeutend ermässigten Preisen
mit Anschluss über Bremerhaven nach den

Nordseebäà dern
Helgolnnd Norderney Borkum Amrum

V ylk und Westerland auf Sylt
Abfahrt von Halle 1233 Uhr nachmittags

nach Norderney tüglich mit Anschluss nach Borkum

Wittdün a Amrum und Wyk a Föhr
Dienstags Donnerstags Sonnabenäds und Sonntags

Fahrpläne sind auf den Eisenbahn Stationen erhältlich
Die Ausgabe der Sonderzug Rücktfahrkarten erfolgt bis zum 3 bezw 17 Juli

Norddeutsche Lloyd

Hängematten
ſtarke

beste
Ieterung auf Wunsch auoh gegen

Teilzahlung e
M 10 Retehzräder de ungron Mr 50 an Zubendrteo epottbilig

Katalog gratis und frameo
jendreseh à Co Charlottenberg 427

Sehobairate i

Comond
für Uervenkopfweh
Dieſes Mittel äußerlich anzu

wenden bringt bei Nervenkopſweh
Reuralgie Wlutandrang gegen
Kopf Migräne Schlafloſtgkeit
ob rheumatiſch oder gichtartig nicht
nur Linderung ſondern ſichere Hilfe
ſelbſt in den veraltetſten Fällen
Viele Dankſchreiben

Flaſche 3 Marß
Zu haben in der Adler Apotheke

Enropälsehe Fahrt in Halle a S
n dauerhaftBremey Waſchgefäüße dingt

Zander Gr Klausftr 12
Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Weberall zu haben in Dosen à 10 Pfg Fabr Lubszynskl Co Berlin No

Photographie Rencokert
Gegründet 1856 29 Gr Ulrichſtr 29 Gegründet 1856
Preise für Glanzbilder Preise für Mattbilder

12 Viſit 3 Mark 12 Viſit 50 Mark12 Kabinett 6 Mark 12 Kabinett 8 Mark
12 Viktoria 25 Mark 12 Viktoria 75 Mark

DF in bekannt tadelloſer Ausführung und Haltbarkeit

Zug alon sten Kollwän de

Zeeeeeeecee eeKoller kro c aNallescne Jalousie h fabrik
e

Aen e IAlarmorkies ſcwarx weiß weliert

Gartenſand goldgelb
liefert jedes Quantum

Hugo Moessino Georgſtraße 3
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